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Berufsbildungsausschuss tagte in Rendsburg

Die Herausforderungen der Zeit gemeinsam bewältigen

Mit viel Abstand untereinander, 
aber intensiven Diskussionen tag-
te der Berufsbildungsausschuss 
Anfang Dezember in der Kammer-
halle. Themenschwerpunkte wa-
ren die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie auf die Berufsausbil-
dung und die Anpassung der Prü-
fungsregelungen. 

Der Vorsitzende Friedrich Klo-
se aus Trittau führte den Berufs-
bildungsausschuss – das Parlament 
der Grünen Berufe – durch die um-
fangreiche Tagesordnung. Anders 
als im Handwerk und in der Indus-
trie sind die aktuellen Ausbildungs-
zahlen im Agrarbereich erfreulich 
stabil. Viele Berufsinformations-
messen sind allerdings in den ver-
gangenen Monaten aufgrund der 
Corona-Pandemie ausgefallen. Die 
Auswirkungen auf die kommenden 
Ausbildungsjahrgänge bleiben ab-
zuwarten. Die Landwirtschafts-
kammer verstärkt ihre digitalen 
Informationsangebote. Wirksams-

tes Instrument der Nachwuchswer-
bung ist Studien zufolge das Schü-
lerpraktikum auf den Betrieben. 
Die Kammern appellieren daher 
an die Ausbildungsbetriebe, Prak-
tikumsplätze nach Möglichkeit un-
ter Beachtung der Schutzvorgaben 
weiterhin anzubieten. 

Digitaler Unterricht  
wegen Corona

Die beruflichen Schulen mussten 
ihren Unterricht in den vergange-
nen Monaten vielfach von Präsenz- 
auf Distanzunterricht umstellen. 
Bei der technischen Ausstattung 
und den digitalen Unterrichtsange-
boten wurde viel auf den Weg ge-

bracht, aber noch gibt es deutliche 
Unterschiede in den Angeboten 
der Berufsschulen. Friedrich Klose 
würdigte ausdrücklich das große 
Engagement der Lehrkräfte. Digi-
tale Unterrichtsaufgaben und di-
gitaler Unterricht sind – so die Ein-
schätzung der Ausschussvertreter 
aus dem Schulbereich – für weniger 
leistungsstarke Schüler allerdings 

oft eine große Her-
ausforderung. Hier 
fehlt die Unterstüt-
zung der Platznach-
barn und des Klas-
senverbandes.

An Berufsschul-
tagen ohne Prä-
senzunterricht sind 
die Ausbilder ver-
pflichtet, ihre Aus-
zubildenden für 
die Bearbeitung 
der digitalen Unter-
richtsaufgaben frei-
zustellen. „Wir ste-
hen als Ausbilder in 
der Verantwortung, 

unsere Auszubildenden und unse-
ren Dualpartner Schule zu unter-
stützen“, betonte Friedrich Klose. 
Sönke Holling, ebenfalls Ausbilder 
im Beruf Landwirt/-in, appellierte 
an die Lehrkräfte, sich bei auftre-
tenden Lernproblemen im Distanz
unterricht direkt an die betriebli-
chen Ausbilder zu wenden. Auch 
sollte geprüft werden, inwieweit 
digitale Fachtagungen zu aktuel-
len Themen in den Unterricht ein-
gebunden werden können.

Im Verlauf der Sitzung kam die 
Nachricht von den Lockdownmaß-
nahmen ab Mitte Dezember und 
unterstrich die Notwendigkeit, Lö-
sungen für die auftretenden Her-
ausforderungen zu finden.

Meisterkurs ist  
gestartet

Im Oktober startete in Rends-
burg der Vorbereitungskurs auf die 
Prüfung zur Landwirtschafts-/Tier-
wirtschaftsmeisterprüfung mit 18 
Teilnehmern. In Futterkamp wer-
den 22 Teilnehmer auf die Pferde-
wirtschaftsmeisterprüfung 2021 
vorbereitet. Beide Kursgruppen, so 
Martina Johannes, Fachbereichslei-
terin Bildung der Landwirtschafts-
kammer, wurden auf den digita-
len Unterricht vorbereitet. Nach 
wie vor sei allerdings der Präsenz
unterricht auch hier die wirksame-
re Form der Wissensvermittlung.

SHIBB hat Arbeit 
aufgenommen

Mit Jahresbeginn 2021 hat das 
Schleswig-Holsteinische Institut 
für Berufliche Bildung (SHIBB) sei-
ne Arbeit aufgenommen. Das neue 
Landesamt ist beim Wirtschafts-
ministerium angesiedelt und bün-

delt alle Aufgaben der beruflichen 
Bildung inklusive Aufsicht über 
die Berufs- und Fachschulen und 
Ausbildung der Nachwuchslehr-
kräfte. Der Agrarbereich erwar-
tet, dass die Branchenbelange bei 
den noch erfolgenden Stellenbe-
setzungen im SHIBB ausreichend 
berücksichtigt werden, damit kei-
ne Schlechterstellung im Vergleich 
zu der bisherigen Zuordnung zum 
Bildungs- und Landwirtschaftsmi-
nisterium erfolgt. Friedrich Klose 
dankte den bisherigen Partnern 
im Bildungsministerium, Dr. Ursula 
Dolinga, und im Landwirtschafts-
ministerium, Dr. Dietmar Fahnert, 
im Namen des Berufsbildungsaus-
schusses der Landwirtschaftskam-
mer für die engagierte langjährige 
Zusammenarbeit.

Hauswirtschaft mit neuer 
Verordnung

Seit dem 1. August 2020 ist die 
novellierte Ausbildungsverord-
nung für den Beruf Hauswirtschaft 

Ausbilder, Lehrkräfte und Kammervertreter tagten in Rendsburg in der Halle der Landwirtschaftskammer.
� Foto: Daniela Rixen

Dr. Dietmar Fahnert (r.), Melund, wurde von Friedrich 
Klose mit einem Präsent verabschiedet.
� Fotos (3): Martina Johannes

Über die Änderungen der novellierten Ausbildungsverordnung im Beruf 
Hauswirtschafter/-in informierte Ulrike Brouer (r.), Landwirtschaftskammer.
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in Kraft getreten. Ulrike Brouer, 
Kammerbildungsreferentin für die 
Hauswirtschaft, informierte die 
Ausschussmitglieder über wichti-
ge Neuerungen bei 
der Struktur, den In-
halten und den Prü-
fungen (siehe Über-
sicht). Interessant 
für alle Agrarberu-
fe sind insbesondere 
das neue Prüfungsin-
strument des betrieb-
lichen Auftrages und 
die neuen Berufsbild-
positionen:

	● Bei der Abschluss-
prüfung muss der 
Prüfling eine vom 
Prüfungsausschuss 
genehmigte Ausbil-
dungsaufgabe im Be-
trieb durchführen und 
hierüber eine Doku-
mentation erstellen. In dem nach-
folgenden auftragsbezogenen 
Fachgespräch präsentiert und erläu-
tert der Prüfling dies vor dem Prü-
fungsausschuss.

	● Mit den Berufsbildpositionen 
werden berufsübergreifende Min-
destanforderungen formuliert, 
die im gesamten Ausbildungsver-
lauf integriert zu vermitteln sind. 
Sie sollen die Auszubildenden am 
Ende ihrer Ausbildung befähigen, 
eigenverantwortlich zu handeln, 
sich möglichst breit zu qualifizie-
ren und sich damit gut für das wei-
tere berufliche Wirken vorzube-
reiten. Vor dem Hintergrund der 

zunehmend komplexen Arbeits-
prozesse und der veränderten An-
forderungen an berufliche Kommu-
nikation, an Gesundheits- und Um-

weltschutz sowie den 
sicheren Umgang mit 
digitalen Technolo-
gien wurden die Be-
rufsbildpositionen 
jetzt auf Bundesebe-
ne neu formuliert. Sie 
werden Eingang fin-
den in weitere Novel-
lierungen von Aus-
bildungsordnungen. 
Das Bundesinstitut 
für Berufliche Bildung 
(BIBB) appelliert an 
alle Ausbilder in Be-
trieb und Schule, die-
se bereits jetzt in den 
Ausbildungsalltag zu 
integrieren. Die Emp-
fehlung mit den mo-

dernisierten Berufsbildpositionen 
ist unter bibb.de zu finden.

Qualifizierung im 
Gartenbau

Der Berufsbildungsausschuss 
beschloss einstimmig eine Richt-
linie für die gärtnerische Quali-
fizierung von behinderten Men-
schen in Werkstätten. Nach Ab-
schluss einer zweijährigen Qualifi-
zierung mit festgelegten Inhalten 
und abgelegter Erfolgskontrolle 
erhalten die Teilnehmer ein Zerti-
fikat mit der Bezeichnung „Hilfs-
kraft im Gartenbau“. Die Maßnah-

me soll zu einer ausführenden be-
ruflichen Tätigkeit befähigen, die 
selbstständiges Arbeiten unter An-
leiten einschließt, und damit einen 
Beitrag zur Eingliederung in Arbeit 
und Gesellschaft leisten. Die Qua-
lifizierung kann in anerkannten 
Werkstätten für behinderte Men-
schen und vergleichbaren Einrich-
tungen im Bereich Gartenbau nach 
Prüfung festgelegter Anforderun-
gen durch die Landwirtschaftskam-
mer erfolgen.

Neue Prüfungsordnungen 
beschlossen

Ebenfalls einstimmig verab-
schiedet wurden Anpassungen der 

Kammerprüfungsordnungen für 
die Abschluss- und Fortbildungs-
prüfungen an das neu gefasste 
Berufsbildungsgesetz. Wichtigste 
Punkte sind hier die Möglichkeit 
zur Einrichtung von sogenannten 
Prüferdelegationen, ein neuer Be-
wertungsschlüssel sowie Verän-
derungen bei der Zeugnisgestal-
tung. Die neuen Prüfungsordnun-
gen werden nach abschließender 
Genehmigung im Bauernblatt und 
auf der Internetseite der Kammer 
veröffentlicht und treten damit in 
Kraft. 

Martina Johannes
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-210
mjohannes@lksh.de

Unterausschuss Landwirt beschließt Ausbildungsleitbild

Kompass für die Ausbilder und Ausbilderinnen 
Bei der landwirtschaftlichen Berufsausbil-
dung geht Schleswig-Holstein mit einem be-
sonderen Vorhaben voran: Ausbilder, Lehr-
kräfte und Vertreter aus Verbänden und In-
stitutionen haben 2020 ein Zukunftsbild für 
die Aus- und Fortbildung im Beruf „Land-
wirt/-in“  erarbeitet. Das Leitbild formuliert, 
welche persönlichen Fähigkeiten und Hal-
tungen vermittelt werden sollen. Es soll als 
Leitlinie für alle Ausbilder in Betrieb, Schule 
und überbetrieblicher Ausbildung fungieren. 
Denn berufliches Handeln wird nicht nur von 
Fachwissen bestimmt, sondern auch von ver-
innerlichten Grundwerten und dem Verständ-
nis des beruflichen Auftrages. Der Unteraus-
schuss Landwirt des Berufsbildungsausschus-
ses hat das erarbeitete Papier nun auf seiner 
Dezembersitzung 2020 beschlossen.
In den Berufsbildungsgremien der Kammer 
und bei Gesprächen zwischen Bauernver-
band, vlf und Schulen war in den vergange-
nen Jahren immer wieder Thema, wie die jun-

gen Nachwuchskräfte angesichts der vielfälti-
gen Herausforderungen noch besser auf ihre 
berufliche Zukunft vorbereitet werden kön-
nen. Mit dem formulierten Zukunftsbild und 
einem Bekenntnis für eine zukunftsfähige 
und attraktive Ausbildung geht die Branche 
nun gemeinsam in die Offensive.

Das Leitbild ist auf lksh.de in der Rubrik Bil-
dung/Beruf Landwirt eingestellt. Es wird im 
Januar an alle Ausbildungsbetriebe versandt 
und auf Ausbildertagungen, Schulveranstal-
tungen und Verbandstagungen vorgestellt, 
diskutiert und über die Umsetzung in den 
Ausbildungsalltag beraten. 

Fragen zur Umsetzung des neuen Leitbildes in den Ausbildungsalltag standen im Mittelpunkt der 
Dezembersitzung des Unterausschusses für den Beruf Landwirt.� Foto: Ursula Wagener

Kammervizepräsident 
Arno Carstensen würdig-
te bei der Eröffnung die 
hohe Bedeutung der be-
ruflichen Bildung für die 
Entwicklung der Agrar-
branche.

 

Übersicht: Änderungen durch die neue Verordnung  
im Überblick


